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Mit dem Förde Kurier bekommt Ihre Werbung Flügel

(sy) Die Bäume leuchten in 
warmen Tönen von Rot, Oran-
ge und Gelb, Sonnenblumen 
strahlen mit der Sonne um 
die Wette und Blätter segeln 
leise raschelnd zu Boden. Der 
Herbst ist da.
Kinder lieben das Spiel mit den 
bunten Blättern, und der Wind 
trägt außer den bunten Blät-
tern auch bunte Drachen in den 
blauen Herbsthimmel. Die Luft 
ist frisch und klar – perfekt für 
einen Spaziergang im Park oder 
einen Ausflug an unsere schö-
ne Küste. Hier weht eine steife 
Brise, peitscht die Ostsee auf 
und drängt das Wasser aus der 
Förde heraus. Folge: mal wieder 
„Ebbe“ am Fördestrand. Auch 
ein Spaziergang durch eines 
unserer schönen Dörfer macht 
Freude. Herbstliche Dekoration 
schmückt so manches Haus, auf 
Streuobstwiesen kann man den 
eigenen Vitaminhaushalt auffri-
schen. Nach dem Spaziergang 
durch herbstliche Landschaften 

oder durch stürmischen Herbst-
wind am Strand entlang macht 
man es sich daheim gemütlich 
mit einem heißen Getränk und 
vielleicht sogar selbstgebacke-

nem Kuchen, belegt mit Obst 
der Jahreszeit. 
Der Herbst zeigt uns, wie schön 
Veränderung sein kann. Mit 
seinem bunten Farbenspiel und 

den kleinen täglichen Freuden 
bringt er jede Menge gute Lau-
ne und lädt uns ein, das Leben in 
vollen Zügen zu genießen!

Der Herbst zeigt uns seine Schönheit
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Krummbek - In der letzten 
Sommerferienwoche fand 
zum zweiten Mal das 11Team-
sport Fußball-Camp auf der 
Sportanlage des FC Krumm-
bek statt. Nach knapp 72 
Teilnehmer:innen im Vorjahr 
kamen in diesem Jahr 85 fuß-
ballbegeisterte Kinder. Ausge-
stattet mit Trikot, Hose, Stut-
zen, Trinkfl asche, Sportbeutel 
und Fußball ging es am Mon-
tag, den 1. September auf den 
Platz.
Jeden Tag startete das Camp mit 
einem Warm Up. Im Anschluss 
folgten Trainingsstationen zu 
den Bereichen Koordination, 
Passen, Spielform, Torschuss 
und 1 vs 1. Die Einheiten leite-
ten die fünf Trainer der 11Team-
sport Academy, sowie die zwei 
heimischen Trainer Timo Glock 
und Sascha Husen. 
Gegen 12 Uhr folgte die Mit-
tagspause. "House of Pizza" aus 
Krummbek übernahm das Ca-
tering. 
Nach der Stärkung ging es dann 
auf drei Spielfeldern in den Tur-
niermodus. Die Minis, Juniors 
und Maxis spielten unter ande-
rem die Klub WM, den Schles-
wig-Holstein Cup, die Deutsche 
Meisterschaft und den Spaß 

Pokal. Für die Sieger gab es 
schicke Pokale, Medaillen und 
Topps Karten. 

Durch eine kleine Obstpause 
wurden die Turniere am Nach-
mittag unterbrochen. Die fri-
schen Bananen, Äpfel, Melonen, 
Orangen, Ananas und Wein-
trauben gab es als Spende von 
Edeka Alpen aus Schönberg.

Täglich gab es die Ehrung von 
zwei Champion des Tages. Sie 
zeichneten sich durch eine gro-
ße Hilfsbereitschaft, Freund-
lichkeit und einen respektvollen 
Umgang mit ihren Mitspielern 
aus. 
Zusätzlich gab es in den fünf 
Tagen verschiedene Challenges 
wie die A-Champs, den Mega-
dribbler und 9er König. 

Am Donnerstag fand wieder 
der Familiennachmittag statt. 
Die Kinder konnten mit ihren 
Eltern, Omas und Opas und 
Geschwistern ihre Schussge-
schwindigkeit messen, auf die 
große Dartscheibe schießen, an 
einem Quiz teilnehmen, sich 
an den A-Champs ausprobieren 
oder beim Eltern Kind Spiel 
mitmachen. Ca. 200 Personen 

füllten den Krummbeker Sport-
platz. 

Am Freitag endete das Camp 
gegen 14 Uhr. Jedes Kind be-
kam einen Teilnehmerpokal, 
einen 15 Euro-Gutschein von 
11Teamsport und einen Ball.
"Es war erneut eine wunder-
schöne Woche. Die strahlenden 
Kinderaugen und die vielen po-
sitiven Rückmeldungen der El-
tern machen uns glücklich und 
zufrieden. Der Umgang zwi-
schen allen Kindern war sehr 
gut. Das 11Teamsport-Team 
macht einen großartigen Job. Da 
kann es nur eine Fortsetzung im 
Sommer 2026 geben", resümier-
te Sascha Husen (Jugendwart 
FC Krummbek). Im nächsten 
Jahr fi ndet das 11Teamsport-
Camp vom 3.8.-7.8.26 statt. Das 
Anmeldefenster wird ab Ende 
Oktober geöff net. 

"Wir bedanken uns bei allen 
Unterstützern des Camps, bei 
den vielen Kindern vom Team 
Probstei, den Ostseekickern und 
der SG Ostseeküste und natür-
lich bei den Eltern, die es ihren 
Kindern ermöglichen an dem 
Fussball Camp teilzunehmen." 
Sascha Husen

Länger selbstbestimmt daheim leben: Eine Frage der richtigen Vorsorge
Hausnotrufwochen mit Aktionsvorteil

Kiel Es ist der Traum vieler Se-
niorinnen und Senioren: So lan-
ge wie möglich selbständig in 
den eigenen vier Wänden leben 
zu können. Das stellt der aktuel-
le Altersbericht des Bundesmi-
nisteriums für Bildung, Familie, 
Senioren, Frauen und Jugend 
fest. Doch was braucht es, damit 
ein selbstständiges Leben da-
heim im Alter möglich ist? 

Vorsorge sichert
Unabhängigkeit

Wer auch im Alter noch selbst-
bestimmt und eigenständig 
leben möchte, muss sinnvoll 
vorsorgen. Angehörige, Freun-
de oder Nachbarn sind nicht im-
mer kurzfristig oder regelmäßig 
verfügbar, wenn schnelle Hilfe 
oder Unterstützung nötig ist. 
Stürze melden sich nicht an 

Unerwartete Zwischenfälle 
kommen im Alter oft unerwar-
tet – und besonders nachts. So 
kann der nächtliche Gang zur 
Toilette schnell zur Stolperfalle 
werden. Die ältere Person stürzt 
und kann aus eigener Kraft nicht 
mehr aufstehen. Ein traumati-
sches Erlebnis, wenn keiner da 
ist, der helfen kann. In solchen 
Situationen ist schnelle und zu-
verlässige Hilfe nicht nur emo-
tional wichtig, sondern manch-
mal sogar lebenswichtig. 
„Eine Lösung kann ein Arm-
band oder eine Kette mit dem 
Hausnotrufknopf sein.“ sagt 
Thomas Kawlowski von den 
Maltesern. 

Schnelle Hilfe
dank Hausnotruf

Per Knopfdruck kann die ge-

stürzte Person Alarm auslö-
sen. Über die installierte Ge-
gensprechanlage, die mehrere 
Räume umfassen kann, wird 
Sprechkontakt zur Malteser 
Hausnotrufzentrale hergestellt – 
rund um die Uhr. „Geht ein Not-

ruf bei uns ein, meldet sich un-
ser geschultes Personal über das 
Hausnotrufgerät und bewertet 
die Situation. Wir kontaktieren 
dann die Angehörigen oder un-
ser Malteser Bereitschaftsdienst 
eilt zur Hilfe. In medizinischen 

Notfällen alarmieren wir natür-
lich sofort den Rettungsdienst, 
damit keine wertvolle Zeit ver-
loren geht.“, so Kawlowski.

NEU: Angehörigen-App bietet 
Sicherheit und Transparenz

Besonders komfortabel für 
Angehörige: Mit der neuen 
Angehörigen-App können An-
gehörige verfolgen, wann der 
Notrufknopf betätigt wurde und 
welche Maßnahmen zur Hilfe 
unternommen wurden – ein gu-
tes Gefühl.

ANGEBOT: Malteser Haus-
notrufwochen mit Aktionsvor-
teil (1 Monat kostenlos) vom 
15. September bis 15. Novem-
ber 2025. 
Mehr Infos unter:
www.malteser.de/hausnotruf

musikschule-kiel.de

Tag der 
o�enen Tür

12. Oktober 2025 

11-16 Uhr
Hauptgebäude, Schwedendamm 8, und 

Schlagzeugwerft, Werftstraße 202, 24143 Kiel

Konzerte • Musik und Tanz • Mini-Workshops •

Bandcoaching • Ensembles

Eintritt frei

Musik für alle! 

11Teamsport Camp in Krummbek 

Kleinanzeigen
Wir kaufen Wohnmobile & 
Wohnwagen Tel. 03944-36160, 
www.wm-aw.de (Firma) 

Seniorenwohnung im Gram-
merstorf'schen Hof in Laboe zu 
vermieten, 40 qm, EG, ab 1.12. 
frei. Von privat. Telefon: 0171-347 
48 35

Suche Aufsitzrasenmäher, Tel. 
0157-50 10 68 18

Kinnerkraambörse
im TSV Stein
Samstag 11. Oktober 

12:30 - 15:30 Uhr
(Schwangere ab 12 Uhr)

Sportheim des TSV Stein
Am Sportplatz 4 in 24235 Stein

Kinderwagen und Buggys
müssen draußen bleiben

Weitere Informationen unter:
kinnerkraamboerse@web.de
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Aktuelles aus der Probstei & Umland

Schönberg (kk) Der Woh-
nungsbau in der Gemeinde 
Schönberg nimmt kräftig 
Fahrt auf. Die Erschließung 
im größten Baugebiet hin-
ter den Kleingärten ist ab-
geschlossen, die Hochbauten 
beginnen. Derzeit läuft die 
Bauleitplanung für ein weite-
res Baugebiet. Zwischen dem 
Rosenweg und dem Einkaufs-
zentrum Probstei sollen mit-
ten im Zentrum 78 Mietwoh-
nungen entstehen. 
Weiteres Potenzial gibt es in 
der Kleinen Mühlenstraße auf 
dem Gelände der ehemaligen 
Wäscherei. Dort stellt dem-
nächst ein Investor ein weiteres 
Wohnbauprojekt vor, mit dem 

sich die Gremien der Gemeinde 
befassen werden, wie es jetzt in 

der Sitzung des Ausschusses für 
Ortsentwicklung und Planung 
hieß. In der Warteschleife steht 
außerdem noch immer das Vor-
haben in der Großen Mühlen-
straße mit weiteren Eigentums-
wohnungen. 
Jedes Bauvorhaben hat seine 
Besonderheiten. Das Gebiet hin-
ter den Kleingärten, in dem rund 
500 Menschen in der nächsten 
Zukunft ihr Zuhause haben wer-
den, fällt vor allem durch sein 
terrassiertes Gelände auf. Au-
ßerdem: Das Baugebiet zeichnet 
sich vor allem durch gemischte 
Wohnformen aus. Auf dem Ge-
lände hinter den Kleingärten 
entstehen nicht nur klassische 
Einfamilien- und Doppelhäu-
ser auf unterschiedlich großen 
Grundstücken, sondern vor al-
lem auch Mehrfamilienhäuser 
und eine Seniorenwohnanlage. 
Sehr viel Aufwand haben die 
Ortspolitiker auch auf die Grün-

anlagen verwendet. Ein grünes 
Band und ein Regenrückhalte-
becken als Biotop gehört dazu 
ebenso wie eine weitere Kinder-
tagesstätte. 
Ein Plus: die zentrale Anbin-
dung an den Ortskern und seine 
Einkaufszentren. Die sind nicht 
nur mit dem Auto, sondern vor 
allem auch fußläufi g zu errei-
chen. Das Thema Verkehr lag 
den Planern vor allem mit dem 
Blick auf den Schulweg am Her-
zen. 

Jetzt wird ein weiteres Gebiet 
mitten im Ortszentrum der Ge-
meinde Schönberg für nach jet-
zigem Stand 78 Mietwohnungen 
geplant. Dafür läuft aktuell die 
Beteiligung von Behörden und 
öff entlichen Einrichtungen. 
Wie im zuständigen Fachaus-
schuss erläutert wurde, müs-
se man diese Stellungnahmen 
abwarten und wolle dann mit 
dem Entwurf des Bebauungs-
planes die Bürger der Gemeinde 
Schönberg informieren. Diese 
Bürgerinformation, so betonte 
Ausschussvorsitzender Jürgen 
Cordts (EIS), solle möglichst 
noch in diesem Jahr erfolgen, 
um dann die nächsten Schritte 
des Planverfahrens einleiten zu 
können. 
Kernpunkt der Planung ist der 
Abriss des alten Silos auf dem 
Gelände. Gebaut werden sollen 
dann drei Wohngebäude. Eines 
davon ist mit sechs Vollgeschos-
sen geplant, eines soll drei, ein 
weiteres vier Geschosse bekom-
men. 

Neue Mietwohnungen und Infrastruktur
im Zentrum von Schönberg geplant

www.förde-kurier.de

Ein Moment  purer Eleganz. Ein Hauch Riviera – nur für dich.
Verwöhne dich mit unserer neuen Spa-Ritual French Riviera im 20 Stories – Sauna & Spa. 

Eine wohltuende Ganzkörpermassage mit warmem Jadestein und 
hochwertigen Thalgo-Produkten entführt dich an die sonnenverwöhnte Côte d’Azur. 

Spüre die Kraft maritimer Wirkstoffe, während dein Körper regeneriert und dein Geist zur Ruhe kommt.

direkt zur Anwendung

Erlebe unser 
neues

Spa-Ritual

Website
20 Stories Sauna & Spa

Bgm. Peter Kokocinski freut sich über die Ortsentwicklung  Foto: kk
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Schönberg (kk) Die Gemeinde 
Schönberg hat sich entschlos-
sen, einen Solarpark auszuwei-
sen, ein Bauleitverfahren hat 
begonnen. Die Flächen zwi-
schen Baumrade, der Bahn-
strecke Kiel-Schönberger 
Strand und dem Älvdalenweg/
Haljalastraße stellten zwei 
Landwirte zur Verfügung. Die 
Ortspolitiker entschieden sich 
für die mit 30 Hektar kleine-
re Variante. Grund: Der Flä-
chenverbrauch von landwirt-
schaftlich genutztem Boden. 

Gleichwohl, so betonte der Aus-
schuss-Vorsitzende des Ortsent-
wicklungs- und Planungsaus-
schusses Jürgen Cordts (EIS) 
den Abwägungsprozess, wolle 
die Gemeinde ihren Beitrag zum 
erforderlichen Ausbau alternati-
ver Energien leisten. 
Der Erhalt von Naturschutzfl ä-
chen, Biotopen und Knickver-
läufen ist festgeschrieben. Die 
geplante Freifl ächen-PV-Anlage 
soll auf einem Gebiet der Ge-
meinde Schönberg entstehen, 
das bisher aktiv landwirtschaft-

lich genutzt wird. 
Das Plangebiet wird begrenzt 
durch die L 165 im Nordosten, 
den Baumrader Weg im Nord-
westen, den Stakendorfer Weg 
und das Wohngebiet Lamp’sche 
Koppel im Südwesten sowie die 
Bahntrasse der Strecke Kiel-

Schönberg Strand (Hein Schön-
berg) im Südosten.
Die Module werden unter Be-
rücksichtigung des Mindestab-
standes von 100 Metern von der 
Bebauung errichtet. Sowohl der 
Baumrader Weg als auch der 
Stakendorfer Weg werden der-

zeit in dem touristisch geprägten 
Ort Schönberg als Wanderwe-
ge in Richtung Ostsee genutzt. 
Es seien unter anderem Blend-
schutzmaßnahmen vorgesehen, 
um eine Blendwirkung durch 
die Module der PV-Anlage zu 
vermeiden. 
Der Ausschuss-Vorsitzende 
betonte auch, die Gemeinde 
befi nde sich derzeit noch in ei-
nem sehr frühen Stadium der 
Planung. Zuvor sei das Für und 
Wider gerade in seiner EIS-
Fraktion sehr genau abgewogen 
worden. 
Aktuell werden die Stellungnah-
men der betreff enden Fachbehör-
den und Einrichtungen abgewar-
tet. Nach einer entsprechenden 
Auswertung in den politischen 
Gremien wird im nächsten Ver-
fahrensschritt die Öff entlichkeit 
informiert. 
Bürgerinnen und Bürger haben 
dann die Möglichkeit, sich zum 
Projekt zu äußern. Eine mögli-
che Beteiligung der Einwohner-
schaft am Solarpark ist bereits 
von den Projektträgern einge-
räumt worden. 

Neuer Solarpark in Schönberg?

TERMINE · TERMINE · TERMINE

Aktuelles aus der Probstei & Umland

(bl) Es ist diese beginnende 
Ruhe und Stille über den Fel-
dern, dieser so leise, beinahe 
zarte und doch so deutliche 
Übergang vom Spätsommer 
in den Herbst, den wir zurzeit 
erleben können. Zwar gibt es 
noch schöne warme Tage, auch 
die Sonne hat noch Kraft, doch 
spüren wir schon deutlich, dass 
sich der Sommer unweigerlich 
für dieses Jahr verabschiedet 
hat. Viele Felder sind abgeern-
tet, nur hier und da sehen wir 
noch Feldfrüchte, nun jedoch 
vermehrt am Wegesrand, in 
Wald und Feld reifende Früchte 
wie Sanddorn und Brombeeren. 
Noch gibt es hier und da manche 
Blütenpracht, dies vor allem in 
Kübeln vor den Häusern, doch 
auch hier sieht man, dass sich 
die Farbpalette der angepfl anz-
ten Blumen gegenüber dem 
Frühjahr und Sommer inzwi-
schen geändert hat. Die Tages-
helligkeit nimmt ab, noch sind 
die Abende in ein mildes ver-
bleibendes Licht getaucht und 
der Himmel gewährt gerade in 
diesen Septembertagen Son-
nenuntergänge in den schönsten 
Farben. Das ist ein wunderschö-
nes kleines Abschiedsgeschenk, 
das uns diesen Übergang von 
sonnig-warmen, hellen Tagen 

in die dunklere Jahreszeit viel-
leicht ein wenig versüßen soll. 
Dieser scheidende Sommer 
zeigte recht gemischte Wetter-
lagen, viel Wechselhaftes, nicht 
so durchgehend „sommerlich“, 
wie in vergangenen Jahren. 
Trotzdem ein guter Sommer, 
meine ich, ohne große Ausrei-
ßer. Inzwischen sind auch die 
Schulferien in Schleswig-Hol-
stein beendet, auch viele Tou-
risten sind wieder in ihrer Hei-
mat. Die Erstklässler tragen nun 
zum ersten Male ihren Ranzen 
an den Lernort, in allem erkennt 
man den ewigen Kreislauf. 
Doch auch dies und vielleicht 
gerade das, kann sehr ruhig und 
zufrieden machen. Freuen wir 
uns jetzt wieder auf schöne und 
inspirierende Herbsttage.

Ihre Brigitte

Sanfter Herbst

Mönkeberg - Der Seniorenbeirat der Gemeinde Mönkeberg informiert und lädt Sie ein zum Vortrag: Erben und verer-
ben. Inhalt des Vortrages: Gesetzliche Erbfolge. Erbvertrag, Testament, Nottestament. Der letzte Wille: Form, Inhalt Wirkung. 
Den Nachlass prüfen, verwalten und teilen. Erbschaftssteuer. Schenken statt vererben. Die Erbschaft ausschlagen. Den Digitalen 
Nachlass regeln. Referent: Rechtsanwalt Thomas Menzel, Bad Malente Gremsmühlen, Ort: Bakenhuus, Aula, Dorfstraße 8, 24248 
Mönkeberg, Mittwoch, 15. Oktober von 15 bis ca. 16:15 Uhr. Die Veranstaltung haben wir für alle Bürgerinnen und Bürger der 
Gemeinde Mönkeberg organisiert und ist für die Teilnehmerinnen und Teilnehmer kostenfrei. Ermöglicht wird dies durch die 
Zusammenarbeit mit dem Beratungsdienst der Sparkassen-Finanzgruppe. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Wir freuen 
uns auf Ihre Teilnahme. Der Seniorenbeirat Mönkeberg.

Probsteierhagen - Am Sonnabend, 11. Oktober, lädt der Verein zum Erhalt der St. Katharinenkirche zu Probsteierhagen ein 
zu einem Konzert in der Kirche mit der Gruppe Jazzica aus Kiel. Jazzica ist ein A-Cappella-Frauenchor, in dem 70 Sängerinnen 
von 20 bis 75 Jahren aktiv sind. Ihr Markenzeichen sind starke Stücke in aufwändigen, vielschichtigen Arrangements. Das Konzert 
beginnt um 19 Uhr, Einlass ist ab 18:30 Uhr. Der Eintritt ist frei, um eine Spende, die je zur Hälfte dem Chor und dem Verein zu 
Gute kommt, wird gebeten.

Schwartbuck - Anmeldung zum Bücher-Kaufhaus-Markt der LandFrauen Hessenstein e.V. Bereits zum 19. Mal veranstalten 
die Frauen vom LandFrauenVerein Hessenstein e.V. einen Bücher-Kaufhaus-Markt im Dorfgemeinschaftshaus in Schwartbuck. Am 
Samstag 25. Oktober von 11.00 bis 16.00 Uhr werden Bücher aller Art, nach Kategorien sortiert auf verschiedenen Tischen zum 
Verkauf angeboten. Das Besondere ist, dass man nicht selbst die Bücher verkaufen muss, sondern dass man eine Verkäufernummer 
erhält und seine Bücher selbst auszeichnet, am Freitagnachmittag anliefert und am Samstagabend die nicht verkauften Bücher und 
den Verkaufserlös wieder abholt. Als Bearbeitungsgebühr werden 5 Euro pro Bücherkiste erhoben, welche wieder an einen guten 
Zweck weitergegeben werden. Möchten Sie Platz für neue Bücher machen, dann melden Sie sich bitte bei Sandra Wiese unter 
der Telefonnummer 04385-1336 oder per Mail info@landfrauen-hessenstein.de an.

Heikendorf - Senioren Union bietet neue Termine für Fahr-Fitness-Checks An drei Terminen wird die Senioren Union der 
CDU wieder „Fahr-Fitness-Checks“ anbieten. Dabei wird ein vom ADAC hierfür ausgebildeter Fahrlehrer die Teilnehmer eine 
Fahrt im eigenen Auto begleiten. Danach wird im persönlichen, vertraulichen Gespräch die Fahrt erörtert. Beides zusammen dauert 
etwa eine Stunde. „Wir möchten mit unserem freiwilligen Angebot einen Beitrag zu mehr Verkehrssicherheit leisten und älteren 
Autofahrerinnen und Autofahrern eine kritische Refl exion des eigenen Fahrverhaltens ermöglichen“, erklärt Helga Jessen, Kreis-
vorsitzende der Senioren Union im Kreis Plön. Die Fahr-Fitness-Checks fi nden an den Samstagen 4. Oktober, 11. Oktober und 
18. Oktober statt. Startpunkt ist jeweils in Heikendorf. Eine rechtzeitige Anmeldung und Terminabstimmung ist erforderlich bei 
der Kreisvorsitzenden der Senioren Union, Helga Jessen unter Telefon 0431/242291 oder 0170/3810066.

Lütjenburg - Der Computer-Treff  Lütjenburg informiert: Es geht weiter! Ab jetzt wird der generationsübergreifende 
Computer-Treff  wieder angeboten. Eingeladen sind ältere Menschen in und um Lütjenburg, die in irgendeiner Form 
Schwierigkeiten mit dem PC, Laptop, iPad oder Smartphone haben. In einer zwanglosen Atmosphäre helfen Jugendliche, 
die Probleme zu lösen. An folgenden Terminen, jeweils dienstags von 16 - 18 Uhr, sind wir für Sie da: 7. Oktober und nach 
den Herbstferien am 4. + 18. November und 2. + 16. Dezember. Die weiteren Termine für 2026 werden rechtzeitig bekannt-
gegeben. Ort der Veranstaltung ist der PC-Raum im Otto-Mensing-Huus, Friedrich-Speck-Straße 10 in 24321 Lütjenburg.
Das Angebot ist kostenlos – es wird um eine Spende für die jugendlichen Helfer gebeten.

www.förde-kurier.de
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(bl) Wenn wir uns heute vom Trubel der Welt mit all seinen 
alarmierenden Nachrichten zurückziehen möchten, so ist da-
für eine grüne Oase mit all seiner Schönheit, die uns die Natur 
zu bieten hat, der allerbeste Weg um abzuschalten.
Was kann es Schöneres geben, als sich seinen persönlichen Er-
holungsraum zu Hause zu schaff en und dies gerade hier in un-
serer Region, in der andere Urlaub machen. Doch es braucht ei-
nen Fachmann, der aus den Wünschen des Erholungssuchenden 
ein Refugium der Entspannung schaff en kann. Die Firma Natura 

Gartengestaltung, unter der Leitung des Gärtnermeisters Thors-
ten Zillmann, ist hier der richtige Ansprechpartner. Mit einer 
jahrzehntelangen fachlichen Erfahrung schaff t Natura Gartenge-
staltung Erlebnisräume zum Entspannen und Genießen und dies 
ganz nach den jeweils individuellen Bedürfnissen. Mit kreativen 
Gestaltungsmöglichkeiten werden Wohlfühlecken geschaff en, so 
kann der Urlaub in den heimischen Garten geholt werden. Eine 
vielfältige Umgestaltung des Gartenbereiches führt zu ganz neuen 
Eindrücken und Erlebnissen. Natura legt individuelle Terrassen 
mit unterschiedlichsten Materialien und Farben sowie Mauern, 
Treppenanlagen und verschiedene Outdoor-Bereiche an, beispiels-
weise Außenküchen, Feuerstellen, Hochbeete sowie verschiede-
ne Ebenen im Garten. Auch Wasser im Garten hat immer eine 
beruhigende Wirkung, ob ein sprudelnder Quellstein, ein Teich 
mit Bachlauf und Wasserfall, ein Badebereich mit Insel oder ein 
Garten-Pool mit Abdeckung. Zudem können mit verschiedenen 
Pfl anzen Ruhezonen geschaff en und ergänzt werden. Egal ob es 
sich um blühende Stauden, duftende Kräuter, Obstbäume, Schat-
ten spendende Solitärs oder um Palmen handelt – immer sind die-
se Schätze der Natur im eigenen Garten etwas Wunderbares und 
schaff en einen positiven Wohlfühleff ekt. Darüber hinaus können 
von Natura auf Wunsch auch Gewächshäuser, Gartenhütten, Pa-
villons oder Saunen im Außenbereich hergestellt und aufgebaut 
werden. Denkt man dann an die besondere Stimmung der Abend-
stunden im heimischen Rückzugs- und Wohlfühlort, so kann dies 
durch Natura auf individuellen Wunsch hin mit einem besonderen 
Beleuchtungskonzept unterstri-
chen werden. 
Gärtnermeister Thorsten Zill-
mann und sein Team sind gerne 
für Sie da, um Ihre persönlichen 
Vorstellungen umzusetzen und 
Ihnen fachlich mit Rat und Tat 
zur Seite zu stehen, damit Sie 
die schönsten Stunden im Jahr 
umfassend zu Hause genießen 
können.

Gärtnermeister
Thorsten Zillmann
Großer Graskamp 3
24321 Lütjenburg

Gärten zum Wohlfühlen
Freude am eigenen kleinen Paradies
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txn - Stromsparende und 
langlebige LED-Lampen sind 
schon lange in unsere Wohn-
räume eingezogen. Doch nicht 
immer leuchten darin auch die 
perfekten Lichtquellen.

Der Grund: Den lichttechni-
schen Angaben auf der Verpa-
ckung wird zuweilen nicht ge-
nug Aufmerksamkeit geschenkt. 
Dabei sind sie essenziell für eine 
angenehme Raumatmosphäre, 
betont die Brancheninitiative 
licht.de. Etwa die Lichtfarbe in 
Kelvin (K): Warmweißes, ge-
mütliches Licht geben im Wohn-
bereich Retrofi tlampen mit 
2.700 bis 3.300 K; tageslicht-
weiße Leuchtmittel mit mehr 
als 5.300 K liefern ein kühleres 
Arbeitslicht. Auch die Farbwie-
dergabe spielt eine große Rolle 
dabei, wie ein Raum wirkt: Der 
Wert gibt an, wie natürlich das 
Licht einer Lampe Farben wie-
dergibt – er sollte mindestens 
bei Ra 80 oder mehr liegen. Ein 

höherer Wert ist vor allem am 
Spiegel im Bad, in der Küche 
und am Esstisch sinnvoll – dann 
wirken Gesichter ganz natürlich 
und Speisen appetitlich. 

Wie hell ein Leuchtmittel ist, 
sagt heute der Lumen-Wert aus, 
nicht wie früher die Watt-Anga-
be. Zum Beispiel entsprechen 

700 bis 750 Lumen der Hellig-
keit einer 60-Watt-Glühlampe. 
Wie effi  zient eine Lichtquelle 
ist, verrät das Energielabel. Eini-
ge Qualitätsprodukte erreichen 
heute sogar schon die Energieef-
fi zienzklasse A. Unter dem Ge-
sichtspunkt der Nachhaltigkeit 
ist es besser, ein sehr effi  zientes 
Leuchtmittel zu verwenden. Die 

meisten CO2-Emissionen entste-
hen im Betrieb, die Produktion 
schlägt dagegen kaum zu Buche.

Auf der Verpackung fi nden sich 
noch weitere Angaben, etwa 
zur Lebensdauer oder ob ein 
Leuchtmittel dimmbar ist. Sind 
im Haus Dimmer vorhanden, 
sollte anhand der Hersteller-
Webseiten geprüft werden, ob 
sie mit der Lichtquelle kompati-
bel sind. 

Nicht nur zu Hause, auch in 
vielen Firmen steht ein Licht-
wechsel an. Denn oft sind noch 
Leuchtstoff röhren im Einsatz, 
die jedoch Auslaufmodelle sind. 
Wer sich eine Umrüstung alter 
Leuchten sparen und lieber eine 
neue Beleuchtung installieren 
möchte, kann mit einer Licht-
steuerung und guter Planung 
den Energieverbrauch noch wei-
ter senken und meist die Anzahl 
der Leuchten reduzieren, was 
wiederum Ressourcen schont.

Deutschlands größte Verkehrs-
sicherheitsaktion nimmt Fahrt 
auf: Aus dem Licht-Test von 
Zentralverband Deutsches 
Kraftfahrzeuggewerbe (ZDK) 
und Deutscher Verkehrswacht 
(DVW) wird ein Licht-Sicht-
Test. Auf Wunsch prüfen die 
teilnehmenden Kfz-Meisterbe-
triebe im Aktionsmonat Okto-
ber auch die Frontscheibe sowie 
die Wischerblätter auf Schäden. 
Möglich ist auch ein Tausch 
von Halogen- auf sparsame, ef-
fi ziente LED-Lampen. Im Mit-
telpunkt steht nach wie vor die 
Beleuchtung. Unter dem dies-
jährigen Motto „Gutes Licht! 
Gute Sicht!“ prüfen die Profi s 
wieder Scheinwerfer und Heck-
leuchten von Millionen Fahr-
zeugen. 
„Mir ist Verkehrssicherheit 
ein großes Anliegen. Dafür ist 
es unbedingt notwendig, dass 
Fahrzeuge gut sichtbar sind und 
ihr Licht voll funktionstüchtig 
ist. Daher ist mir diese Kampa-
gne ein großes Herzensthema“, 
betont Bundesverkehrsminister 
Patrick Schnieder, Schirmherr 
dieser großen Verkehrssicher-
heitsaktion. „Nur mit richtiger 

Beleuchtung können Autofah-
rerinnen und Autofahrer in der 
Dunkelheit sicher und voraus-
schauend fahren. Sie brauchen 
optimale Sicht und sollten an-
dere auch nicht blenden. Die 
Kfz-Betriebe schaff en mit dem 
Licht-Sicht-Test die technischen 
Voraussetzungen für sicheres 
Fahren in Herbst und Winter. Ich 
kann nur dazu ermutigen, dieses 
Angebot wahrzunehmen.“
„Das Kfz-Gewerbe will mit 
dieser freiwilligen Initiative ein 
starkes Signal für mehr Ver-
kehrssicherheit setzen“, betont 
ZDK-Präsident Thomas Peck-
ruhn. „Wie notwendig diese 
Initiative ist, zeigen die Zahlen: 
Jeder vierte Pkw und sogar jedes 
dritte Nutzfahrzeug hatte 2024 

Mängel an der Beleuchtungsan-
lage – ein besorgniserregendes 
Signal angesichts der sicher-
heitskritischen Funktion dieser 
Komponenten.“
„Sichtbarkeit ist ein entschei-
dender Faktor für die Ver-
kehrssicherheit. Gerade bei 

Dämmerung, Dunkelheit oder 
schlechtem Wetter sinkt das 
Unfallrisiko, wenn ich besser 
gesehen werde“, betont Kirsten 
Lühmann, Präsidentin der Deut-
schen Verkehrswacht (DVW). 
„Der Licht-Sicht-Test erinnert 
uns jedes Jahr aufs Neue daran, 
wie wichtig es ist, rechtzeitig 
kleine Mängel zu erkennen und 
zu beheben, bevor sie sich zu 
einem echten Risiko für Fahren-
de und andere Verkehrsteilneh-
mende entwickeln.“
Wer mitmacht, profi tiert mehr-
fach. Hauptpreis des Gewinn-
spiels ist in diesem Jahr mit dem 
Kia EV3 erstmals ein E-Fahr-
zeug, dass dem Gewinner oder 
der Gewinnerin im Rahmen des 
Automietservices „Kia Drive“ 
für die Dauer von zwölf Mona-
ten bereitgestellt wird. Lichtspe-
zialist Osram stiftet 20 Nach-
rüstkits Night Breaker® LED 
Speed H7 und Medienpartner 
Auto Bild 75 Abos. Die Deut-
sche Verkehrswacht verlost fünf 
Fahrsicherheitstrainings. Unter-
stützt wird der Licht-Sicht-Test 
außerdem von der Nürnberger 
Versicherung.
Die Autofahrerinnen und Au-
tofahrer fi nden teilnehmen-
de Werkstätten ganz in ihrer 
Nähe.

Schönes Licht mit guter Ökobilanz 

Licht-Sicht-Test 2025: »Gutes Licht! Gute Sicht!«

Auto · Motor · Service

Rund um Haus & Immobilien
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djd In vielen Altbauten sind 
die obersten Geschossdecken 
energetisch problematisch. Oft 
wurden sie gar nicht oder nur 
unzureichend gedämmt – mit 
gravierenden Folgen: Im Win-
ter entweicht wertvolle Hei-
zenergie nahezu ungehindert 
über den Dachboden. Die Folge 
sind hohe Heizkosten und ein 
unnötig großer CO2-Ausstoß.

Moderne Einblasdämmung
als e� izientere Lösung

Die klassische Sanierung mit 
Dämmplatten ist zwar be-
kannt, bringt jedoch etliche 
Herausforderungen mit sich. So 
müssen bestehende Dielungen 
häufi g aufwendig entfernt, zu-
geschnittene Platten transpor-
tiert und angepasst werden. Das 
kostet Zeit, Geld und Nerven. 
Eine effi  zientere Lösung bie-
tet beispielsweise die moderne 
Einblasdämmung. Dabei wird 
das Dämmmaterial – etwa die 
biolösliche Steinwolle Ecofi bre 
XIL 2 – über Einblasöff nungen 
direkt in den Zwischenraum 
eingebracht. Mehr Informatio-
nen gibt es unter www.ecofi b-
re.de/daemmung/einblasdaem-
mung. Die vorhandene Dielung 
kann weitgehend erhalten blei-

ben, was den Sanierungsauf-
wand deutlich senkt. Statt Ab-
rissarbeiten sind oft nur kleine 
Öff nungen nötig, die nach Ab-
schluss der Arbeiten einfach 
wieder verschlossen werden. 
Während der Verarbeitung ent-
stehen keine Rohstoff abfälle, 
das macht sich auch bei den 
Kosten bemerkbar.
Auch logistisch bietet das Ver-
fahren Vorteile: Das Dämmma-

terial wird über Schläuche pneu-
matisch gefördert – ein großer 
Vorzug gegenüber sperrigen 
Dämmplatten. So reduziert 
sich der Personaleinsatz auf der 
Baustelle, während gleichzeitig 
die Verarbeitung beschleunigt 
wird. Das Material passt sich 
lückenlos auch an unebene Flä-
chen an – für eine effi  ziente, 
lückenfreie Wärmedämmung. 
Wichtig: Die Einblasdämmung 

sollte ausschließlich von qua-
lifi zierten Fachbetrieben mit 
spezieller Maschinentechnik 
durchgeführt werden. Nur so 
ist sichergestellt, dass die Däm-
mung fachgerecht und dauer-
haft wirksam eingebracht wird.

Der Anbieter Ecofi bre beispiels-
weise schult und zertifi ziert seit 
vielen Jahren Handwerker in 
Sachen Hohlraumdämmung.

txn Nach Hochwasser oder star-
ken Regenfällen bleibt Feuch-
tigkeit oft lange in den Wänden 
betroff ener Gebäude. Schimmel, 
Salzablagerungen und Wär-
meverluste sind oft die Folgen. 
Mineralische Sanierputzsyste-
me bieten hier eine bewährte 
Methode zur langfristigen Scha-
densbehebung. Durch ihre bau-
physikalischen Eigenschaften 
sorgen sie für das Austrocknen 
des Mauerwerks und verhindern 
Bauschäden – was den Wohn-
komfort verbessert und den 
Wert der Immobilie sichert.
Mineralische Sanierputze spei-
chern die im Mauerwerk vor-
handenen Salze in ihrer grobpo-
rigen Struktur und verhindern 
so Schäden an der Oberfl äche. 
Gleichzeitig lassen sie das ein-
gedrungene Wasser ausdif-
fundieren, die Wände können 
kontinuierlich austrocknen. 
„Sanierputzsysteme mit mi-

neralischen Bestandteilen sind 
bei feuchtegeschädigtem Mau-
erwerk die optimale Wahl,“ 
erklärt Georg J. Kolbe von 
Saint-Gobain Weber. „Mit ihren 
speziellen Eigenschaften schüt-
zen sie vor aufsteigender Feuch-
tigkeit und dienen gleichzeitig 
als Puff er für schädliche Salze.“
Der mehrschichtige Aufbau 

eines Sanierputzsystems trägt 
zur Schutzwirkung bei: Die 
erste Schicht aus Vorspritzmör-
tel sorgt für optimalen Halt auf 
dem Mauerwerk. Bei besonders 
salzhaltigen Wänden wird zu-
sätzlich ein Porengrundputz auf-
getragen, der als Salzspeicher 
dient. Darüber hinaus wird der 
eigentliche Sanierputz aufge-
bracht, der Feuchtigkeit abweist 
und das Mauerwerk stabilisiert. 

Eine Endbeschichtung mit mi-
neralischen Farben oder Putzen 
ist zwingend nötig, weil sie die 
Atmungsaktivität der Fassade 
erhält und damit die langfristige 
Trockenwirkung unterstützt.
Auch im Kellerbereich lässt sich 
ein derartiges System sinnvoll 
einsetzen. Erdberührte Wände 
sollten bei Bedarf zusätzlich mit 
einer Außendämmung geschützt 
werden, während für die Innen-
seite mineralische Sanierputze 
feuchteregulierend wirken und 
Schimmelbildung verhindern. 
Diese Maßnahmen verbessern 
zudem die Energiebilanz des 
Gebäudes.

Die Verarbeitung von Sanier-
putzsystemen sollte durch einen 
qualifi zierten Fachbetrieb erfol-
gen. Die Experten analysieren 
das betroff ene Mauerwerk und 
wählen eine individuell passen-
de Sanierungslösung, die lang-
fristig für Schutz und Werterhalt 
der Immobilie sorgt.

Wie Einblasdämmung die Sanierung
von Altbauten vereinfacht

Mineralische Sanierputze schützen das Eigen-
heim vor Schimmel und Substanzverlust

Meisterbetrieb seit über 90 Jahren

GmbH

Dachdeckerei Howe Kiel
Dachdeckermeister Lars Naujoks und Hans-Jürgen Howe 

Alte Lübecker Chaussee 20 
24113 Kiel · Tel. 0431688262

www.dachwerker.de

▲ Qualität von Meisterhand ▲ Steildacharbeiten aller Art, Neubau,
Umbau, Sanierung ▲ Flachdacharbeiten aller Art, Reparaturen,
Neubau und Sanierung ▲ Bauklempnerarbeiten ▲ Schieferarbeiten
▲ Dachstühle ▲ Zimmererarbeiten ▲ VELUX®-geschulter Betrieb
▲ Sturmschadenbeseitigung

Ihre Fachbetriebe vor Ort

Eine Einblasdämmung mit Steinwolle eignet sich hervorragend für den Einsatz im Dachboden.
                                                                                                                      Foto: DJD/www.ecofibre.de/daemmung

Eine Kombination aus Abdichtung und mineralischem Putz sorgt 
dafür, dass die Bausubstanz besser geschützt ist.               Foto: txn



djd Die klassische Bewerbungs-
mappe ist weitgehend out. Statt-
dessen ist es heute fast überall 
üblich, die Unterlagen digital 

einzureichen, und auch Vorstel-
lungsgespräche werden zuneh-
mend per Videogespräch geführt. 
Das hat viele Vorteile:

„Eine Onlinebewerbung spart 
Papier und kann schneller und 
einfacher verarbeitet werden“, 
erklärt dazu Katharina Ohlig-
schläger von der Pfl egeberatung 
compass, die bundesweit Pfl e-
gefachkräfte, Sozialversiche-
rungsangestellte sowie Personen 
mit einem adäquaten Studium 
einstellt. „Der Umweltaspekt ist 
ebenfalls relevant: Früher muss-
ten für ein Bewerbungsgespräch 
alle Beteiligten nach Köln in 
unsere Zentrale anreisen, und da 
wir bundesweit einstellen, spart 
ein Vorstellungsgespräch per Vi-
deo für alle Beteiligten hier viele 
Ressourcen. Außerdem ist es für 
die Bewerbenden stressfreier und 
viel leichter im Terminkalender 
unterzubringen.“

Das Online-Bewerbungsverfah-
ren zeigt dazu von Anfang an die 
Digitalkompetenz der Bewerben-
den: „Für uns als Pfl egeberatung 
ist es wichtig, dass die Mitarbei-
tenden digital arbeiten können, 
da wir online dokumentieren 
und auch per Videogespräch be-
raten“, betont die Fachfrau. Wer 
seine Unterlagen wie Anschrei-
ben, Lebenslauf, Zeugnisse und 
Co. als PDF parat hat und das 
Vorstellungsgespräch am Laptop 
meistert, bringt schon viele Vo-
raussetzungen dafür mit. Trotz 
moderner Kommunikation blei-
ben aber klassische Anforderun-
gen bestehen: Anschreiben und 
Lebenslauf sollten gut formu-
liert, sauber gelayoutet und ohne 
Rechtschreibfehler sein. Positiv 
fällt auf, wer sich off ensichtlich 
im Vorfeld mit der Firma und der 
zu besetzenden Stelle beschäftigt 
hat. Versendet werden die Unter-
lagen dann über ein Tool auf der 

Firmenwebseite. „Bei uns gibt es 
unter www.compass-pfl egebera-
tung.de zu jeder Stellenausschrei-
bung ein Bewerbungsformular 
zum Ausfüllen, alle anderen 
Unterlagen können dort hochge-
laden werden“, beschreibt Ohlig-
schläger ein typisches Vorgehen.

Für das folgende Online-Vorstel-
lungsgespräch braucht es als ers-
tes eine ausreichende technische 
Ausstattung. Damit beim Termin 
nichts schief geht, Ton, Kamera, 
Beleuchtung und Hintergrund 

vorab ausprobieren und rechtzei-
tig online gehen. „Und natürlich 
sollte man sich genauso gut und 
angemessen kleiden wie bei ei-
nem Vor-Ort-Gespräch“, rät Oh-
ligschläger. „Unruhe, Haustiere 
oder andere Menschen im Hin-
tergrund sind ungünstig – schon 

wegen des Datenschutzes.“ Die-
sen müssen Beschäftigte schließ-
lich auch später im Homeoffi  ce 
gewährleisten. Ein weiterer Tipp: 
Öfter in die Kamera statt auf 
den Bildschirm gucken, denn so 
blickt man dem Gegenüber direkt 
in die Augen.
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Worauf es bei digitalen Unterlagen und Vorstellungsgesprächen ankommt
Tipps für die Onlinebewerbung

Stellenanzeigen
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djd Wenn die Nächte kühler 
werden, aber der Boden noch 
angenehm warm bleibt, dann ist 
die perfekte Zeit für das Einset-
zen von Gehölzen im Garten. 
Gegen Ende der Vegetations-
periode müssen sich die neu 
gesetzten Pfl anzen nicht zuerst 
um Blatt- und Sprossbildung 
kümmern, sondern können ihre 
Energie gezielt in die Wurzel-
entwicklung stecken. Das legt 
einen guten Grundstein für 
kräftigen Wuchs im kommen-
den Frühjahr. Herbstliche Re-
genfälle versorgen die Pfl anzen 
natürlich und zuverlässig mit 
Feuchtigkeit. Zusätzliches Gie-
ßen kann man so reduzieren, 
zudem sinkt der Wasserbedarf 
nach dem Laubabwurf sowieso 
ab.
Ein großzügig vorbereitetes 
Pfl anzloch mit gelockertem Bo-
den und angereichert mit gut 
abgelagertem Kompost oder 
Hornspänen bildet eine gute Ba-

sis für den Anwuchs. Ein klei-
ner Erdwall rund um das neu 
eingesetzte Gehölz verhindert, 
dass Gießwasser vom Wurzel-
bereich wegfl ießt. Eine natür-
liche Unterstützung beim Ein-
wurzeln bietet eine biologische 
Vitalkur wie Waldleben, die di-
rekt ins Angießwasser gegeben 

wird – ideal beim Pfl anzen im 
Herbst. Die organische Pfl an-
zenkur aus Aminosäuren stärkt 
einerseits das Wurzelwachstum 
und verbessert andererseits das 
mikrobielle Bodenleben. Zudem 
fördert sie die Mykorrhiza, also 
die Entwicklung symbiotischer 
Pilze, die den Wurzelbereich Ih-

rer Gehölze vital unterstützen. 
Mehr Infos dazu fi nden sich 
unter www.waldleben.eu, dort 
werden auch Anwendungstipps 
und Wirkungsweise anschaulich 
erklärt.

Nach der Pfl anzung im Herbst 
setzen die Bäume ihre Energie 
in die Wurzelbildung, während 
der Winterruhe etablieren sie 
sich ungestört. So starten sie 
im Frühjahr vital in die neue 
Wachstumsphase. Unterstützen 
kann man diesen Prozess und 
die weitere Entwicklung der 
Pfl anzen mit der Anwendung ei-
ner Vitalkur zur Stärkung oder 
Heilung, abhängig von ihrem 
Zustand. Die Pfl anzen werden 
robuster und entwickeln mehr 
Widerstandskraft gegen Krank-
heiten und Stress. So wird das 
Gleichgewicht im Boden-Pfl an-
ze-System verbessert und der 
Garten fi t für zukünftige Her-
ausforderungen.

Preetz - Die Volkshochschule 
Preetz lädt im Herbst zu zwei 
besonderen Kursen rund um 
nachhaltiges Gärtnern ein, die 
zeigen, wie jede und jeder von 
uns mit kleinen Schritten zu 
mehr Gesundheit, Genuss und 
Zukunftsfähigkeit beitragen 
kann.
Ob du frische Vitamine im Win-
ter ernten oder dein Umfeld 

nachhaltiger gestalten möchtest 
– diese Angebote geben prak-
tische Impulse und laden zum 
Ausprobieren ein.

Am Freitag, 17. Oktober (17-20 
Uhr) startet der Kurs „Winteran-
bau: Microgreens selbst ziehen“. 
Teilnehmende lernen, wie sich 
die vitaminreichen Mini-Gemü-
se auch in der kalten Jahreszeit 

einfach zuhause anziehen und 
vielseitig in der Küche nutzen 
lassen.

Ab Freitag, 7. November (17-
19:30 Uhr) beginnt der „Perma-
kultur-Einführungskurs I“. An 
sechs Abenden werden Grund-
lagen der Ökologie, Prinzipien 
der Permakultur sowie prakti-
sche Gestaltungsmethoden ver-

mittelt. Permakultur steht für 
ein naturnahes, ressourcenscho-
nendes Konzept, das die Zusam-
menarbeit von Mensch und Na-
tur in den Mittelpunkt stellt. Ziel 
ist es, nachhaltige Lebensräu-
me zu gestalten, die dauerhaft 
fruchtbar und vielfältig sind.

„Gärtnern ist für mich weit mehr 
als ein Hobby – es ist Teil mei-
ner Identität. Schon mein Groß-
vater hat großen Wert auf Saat-
gutgewinnung und nachhaltigen 
Anbau gelegt. Dieses Wissen 
und meine Begeisterung möchte 
ich weitergeben, denn Gärtnern 
hat die Kraft, Menschen zu ver-
binden und zu inspirieren“, sagt 
Kursleiter Stefan Oberschelp. 
Mit seiner Initiative Gemüsere-
volution setzt er sich zudem da-
für ein, Bio-Obst und -Gemüse 
in Gärten, Unternehmen und 
Gemeinschaften nachhaltig und 
regional verfügbar zu machen. 
Eine Anmeldung zu den Kursen 
ist über die VHS Preetz online 
und telefonisch 04342 - 719863 
möglich.

Herbstzeit ist Pflanzzeit

Frisches Grün und nachhaltige Ideen
an der Volkshochschule Preetz

Mein Garten im Herbst

Besuchen Sie 
unseren Ho�aden & 

unser Hofcafé

30% Raba�
auf Baumschulartikel & ausgewählte 

Outdoorgefäße ab 1.10.

Ö�nungszeiten: Montag - Freitag 9.00 - 18.00 Uhr · Samstag 9.00 - 14.00 Uhr

Neverstorfer Str. 9  ·  24321 Lütjenburg
Tel. 04381-4009-0

info@gaertnerei-langfeldt.de
www.gaertnerei-langfeldt.de

Apfelfest und Erntedankgottesdienst
im Claus-Harms-Haus in Probsteierhagen 

Probsteierhagen - Der Verein für den Erhalt der St. Katharinenkirche in Probsteierhagen lädt 
ein zum Apfelfest am Sonntag, 5. Oktober, ab 10.30 Uhr, in das Claus-Harms-Haus an der 
Kirche. Im Anschluss an den Erntedankgottesdienst gibt es dort Gelegenheit zu Gesprächen bei 
Apfelmus, Pellkartoff eln mit Quark, Erbsensuppe u. v. m.
Es wird auch wieder eine Apfelpresse vor Ort sein, bei der frischer Apfelsaft erworben werden 
kann. Für die Kinder gibt es einen Basteltisch.



Schönberg - Die RK Schön-
berg schließt die Arbeiten am 
Samstag, 13. September, an 
der Voderseite des Ehrenmals 
auf dem Friedhof in Schön-
berg ab.

Bei dem sechsten Kriegsgräber-
pfl egeeinsatz (KPE) waren fünf 

Kameraden der RAG Kriegs-
gräber unter der Leitung der RK 
Schönberg im Einsatz. Hierbei 
wurde nach gründlicher Vorar-
beit der innere Rundbogen mit 
Tiefgrund behandelt und zwei-
mal mit steingrauer Fassaden-
farbe gestrichen. Bei den vor-
herigen Arbeiten musste loser 
Putz entfernt werden, Eisen vor-
behandelt und das ganze wieder 
verputzt werden. Das Wetter 
spielte an diesem Samstag mit 
und für das leibliche Wohl war 
gesorgt. Wir sind stolz auf un-
sere Arbeit. Das Ganze wurde 
auch noch von der Bürgervor-
steherin Christine Nebendahl 
und vom Kirchenvorstand Prof. 
Dr. Mathias Nebendahl in An-
schein genommen.
Zudem sind noch zwei Grab-
platten direkt am Hintereingang 
der Kirche, die auch noch bear-
beitet werden sollen. 

Dank für die tolle Zusammen-
arbeit und Unterstützung bei 
der Bürgervorsteherin Chris-
tine Nebendahl, Prof. Dr. Ma-
thias Nebendahl (Vorsitzender 
Kirchenvorstand) und Udo 
Schröder-Katim (Friedhosver-
waltung).

Die jährliche Haus- und Straßen-
sammlung für den Volksbund 
Deutscher Kriegsgräberführsor-
ge wird ebenfalls in diesem Jahr 
vor der RK Schönberg durchge-
führt am 1. + 8. + 15. November 
vor REWE, Penny, Rossmann 
und Edeka.

Am 16. Nov. um 11 Uhr Kranz-
niederlegung zum Volkstrau-
ertag auf dem Friedhof in 
Schönberg.

Sollte ihrerseits Interesse be-
stehen der RK Schönberg als 
Reservist oder Förderer bei-
zutreten kontaktieren sich uns 
gerne. RK-Abend jeder letzte 
Montag im Monat im Haus 
Felsenburg am Schönberger 
Strand um 19 Uhr.
Für weitere Informationen auf 
Facebook – RAG Kriegsgräber 
(SH und HH)
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Laboe (pd) Was lange währt, 
wird endlich gut und getreu 
diesem Motto entsteht im Ha-
fen von Laboe an der Börn 6 
eine neue Bücherei, die mo-
derne Wege in die Zukunft 
aufzeigen wird. 
Ein kurzer Blick zurück. Auf-
grund von Platzmangel für die 
Grundschule Laboe, die drin-
gend neue Klassenräume be-
nötigt, musste die Bücherei aus 
dem Beeke-Sellmer-Haus aus-
ziehen. Da passte es gut, dass 
am Hafen in der sogenannten 
Hafenbörse gemeindeeigene 
Räume vorhanden waren, die 
schon seit einigen Jahren leer 
standen. Und hier entschied 
die Gemeindevertretung dann 
sehr schnell, dass das der ideale 
Standort für die Bücherei wäre. 
Nach der Planung begannen An-
fang dieses Jahres die Bau- und 
Umbauarbeiten in den Räumen. 
Aber wie fast immer, wenn man 
einen Altbau saniert, stößt man 
auf Probleme die nicht vorher-
sehbar sind. So auch hier, wie 
Bürgermeister Heiko Voß (par-
teilos) vor Ort erläuterte. 
Denn nachdem die alte De-
cke abgenommen war stellte 
man fest, dass auch sämtliche 
Stromleitungen der darüber be-
fi ndlichen Wohnungen dort zu-
sammenliefen. Das sorgte für 
Verzögerungen, da die Leitun-
gen getrennt werden mussten. 
Auch die großen Fensterfronten 
waren nach über 50 Jahre ma-
rode und mussten bei der Ge-

legenheit ausgetauscht werden. 
Auch hier bedankte sich der 
Bürgermeister noch einmal für 
die schnelle Entscheidung in der 
Gemeindevertretung.
Nun ist der Rohbau fast fertig, 
es fehlt noch die Installation der 
sanitären Anlagen, aber man 
kann schon sehr gut erkennen, 
wie hell und freundlich diese 
neue Bücherei einmal werden 
wird. Die Leiterin der Bücherei, 

Merle Preiß, sprüht vor Taten-
drang und frischen Ideen, sie 
kann es kaum erwarten, bis es 
endlich losgeht. Doch wann ist 
denn die Eröff nung? Diese Fra-
ge beschäftigt natürlich auch 
viele Laboer. 
Sehr schön wäre eine Eröff nung 
zum Jahresende, so Heiko Voß, 
aber das wäre dann sehr am-
bitioniert und sehr, sehr opti-
mistisch. Wahrscheinlicher ist 

die Einweihung Anfang 2026, 
denn es soll von Anfang an al-
les da sein und funktionieren, so 
Merle Preiß. Es muss auf jeden 
Fall verhindert werden, das z.B. 
nach 4 Wochen erstmal wieder 
wegen Restarbeiten geschlossen 
werden müsste. 
Was erwartet denn aber nun 
die Besucher und Nutzer in der 
neuen Bücherei? Neben der 
normalen Bücherausleihe und 
viel Platz für Kinder ist es dem 
Bürgermeister ganz wichtig, 
dass die Bücherei ein „dritter 
Ort“ werden soll. Ein Raum im 
Raum mit separatem Zugang, 
der Platz für Veranstaltungen 
und Begegnungen aller Art wer-
den soll. Bei der Planung wuss-
te man seinerzeit ja noch gar 
nicht, dass der „Bürgertreff “ der 
AWO im neuen Jahr nicht mehr 
zur Verfügung stehen wird. 
Und so melden sich schon viele 
Gruppen und Vereine bei Mer-
le Preiß, um einerseits diesen 
Raum für ihre Veranstaltungen 
zu reservieren, aber auch sehr 
zur Freude der Büchereileiterin, 
um ihre Hilfe anzubieten und 
sich mit einzubringen.
Einen ganz großen Schritt wird 
es in das digitale Zeitalter geben. 
Die Karteikarten von gestern 
werden durch moderne Technik 
ersetzt. Aber niemand muss be-
fürchten, dass er damit überfor-
dert oder alleine gelassen wird. 
Denn der persönliche Kontakt 
ist und bleibt das A und O für 
Merle Preiß, Gabriele Hoff mann 

und Nina-Kristin Türk vom 
Stammpersonal. Die Digitalisie-
rung schaff t daher Zeit für wich-
tigere Aufgaben wie Beratung, 
Veranstaltungen usw. 
Viele Menschen kennen und nut-
zen sie ja bereits, die E-Books 
die man per E-Book Reader 
oder per Tablet und Smartpho-
ne lesen kann. Auch das wird in 
Zukunft in der neuen Bücherei 
möglich sein. So, wie man sich 
ein normales Buch ausleihen 
kann, funktioniert das auch 
digital. Das nennt sich dann 
onleihe und wird in Schleswig-
Holstein über die „Onleihe zwi-
schen den Meeren“ ermöglicht.
Wie das genau funktioniert, wel-
che Endgeräte man benötigt, für 
alle Fragen rund um die Onleihe 
stehen Merle Preiß und ihr Team 
jederzeit zur Verfügung. Und es 

wird sogar schon weitergedacht, 
denn wenn es möglich ist, ein 
digitales Buch rund um die Uhr 
auszuleihen, warum sollte das 
nicht auch mit den richtigen Bü-
chern möglich sein? Geht nicht 
gibt ś nicht. Denn mit der Chip-
karte der Bücherei soll es später 
einmal möglich sein, sich auch 
außerhalb der in Zukunft erwei-
terten Öff nungszeiten, ein Buch 
auszuleihen. 
Die nächsten Schritte sind nun 
die Bauabnahmen Ende Sep-
tember und Ende November, 
bevor mit der Einrichtung be-
gonnen werden kann. Danach 
wird Laboe dann über eine ganz 
moderne Bücherei verfügen, auf 
die sie sehr stolz sein kann, die 
zukunftsweisend ist und ein Ort 
der Begegnungen für alle Gene-
rationen sein wird.

Die neue Bücherei am Hafen befindet sich im Endspurt
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